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SCHREIBEN [ VON GARDEHPTM. HEINRICH REDING] AN [ ALT] AMMANN UND

[GARDE]HPTM. [KONRAD III . ] ZURLAUBEN, POITIERS

Eingangs entbietet Reding Zurlauben und seinen Angehörigen die
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besten Wünsche zum neuen Jahr.
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"Bynabendt zu vemämen das ich din schriben vom . . . Dezember uff hütig dag

wol empfang en , aber offen , das ich doch mer dynem versiglen , den anderen be~

scheidt zu misen , darum dich allein Jnn konfftig zu warnen da fillicht merers

alls dys mais an Sachen möcht glogen synn etc . Sonst Jst mir mit unserm M.

gradt wye Dyr , das wordly aber Rien a prendre et rien a gagnier : wil ussen

gutten fünf ordten wäry wol war , zu Erwünschen , so werdgen gwoëlich Jren Ett-

lich Eil minder und mir armen . . . Knächt Eil mer haben : und des Königs [ L u d-

w i g s XIII . ] Dyenst Eil bas bevestigedt syn : aber Es Jst zu sorgen unthrüw

schlag zledst synn Eignen H[ err ] , der lyebe Gott well alles zum besten wänden.

Unsery beidt Jungen schützen hadt man wellen über das dolpel werffen : syend

nüt gutt gnug gsynn über alles Ermanen das mann sych zwyer penzionen [ aus
2

Frankreich ] gägen Jnnen Endtschliessen wellen , aber gegen der hübschen gsand-

ten [ Gilg Fleckenstein  und Rudolf P f y f f e r ] von Lucern und

Schwitz [ Johanni,Sebastian A b y b e r g und Martin Betschart ] : dye

handt dye Krön erlangt.

H. Maréchal [de France , François Bassompierre,  Colonel général

des Suisses et Grisons ] hatt mich pricht das Jn handel des M. [ Etienne]

Gueffier [ -  gegenwärtig Agent beim Hl . Stuhl - ] an H. [ Robert ] M i-

iv o n s [franz . Ambassador bei den eidg . Orten] Stadt soll kommen, da lass

ich dich gedencken etc.

R. Gross Kantzier [ =Chancelier de France , Nicolas Brulart , Marquis de S i l-

l e r y ] Jst das Sigel benommen [ d . h . er wurde seines Amtes als Garde des

sceaux und Kanzler enthoben ] und ein mal Jnns Königs handen (nüt weyst mans

an wens mag kommen [ - Nachfolger wurde Etienne II d ’A l i g r e ] ) wyl man sagt

der König zu Einer Reis sych nach Bo [ u ] rges . . . prepariery , und den gwarde

Seau by sych bedörffe , hab H. Gross Kanzler sych synes alters endtschuldigedt

][ - Sillery starb denn auch am 1 . Okt . 1624 - ] und der Reis entledigedt.

Uns gibt man gutty drostlen vom [Hugues de ] La Guarde [=L a Garde] Hacher

'halt wol us anleitung der dresorieren , dye doch unschuldig wellen syn . H.

[Garde - ] Obersten [ Fridolin H ä s s i ] aber und ich haben uns Resollvierdt

zu lassen . . . aber doch was ein mal wol empfangen darum nüt Fürnämen wye ab-

gredt . . .

Du Syst Ferreist und mich zum graffen gfurdt , aber nüt pricht was du Jmme

schrifftlichs zugstelt oder von Jmme begerdt , sonderlich auch H. Kantzier und
3

kan miers schriben . . . [ ?] auch nit sagen , der wägen nottwendig finden : du

uns bessery Jnformation gebest damit kein contradiction Jnn unser procedur
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:nüt gspürdt zu Nachteil dysser gschefften darin der graff dem hertzog sych

äben Fast ehmsthafft Erzeigt 3 stadt aber bys uff dyen Ferneren pricht wye

gmelt ein mal alles Jnn 3 sonsten dribt der gutt Redlich Herr von boulion

[ =Claude de B u 1 1 i o n ?] den handel uff uns zu sprechen Witter weder er

Jnn Füren Könde . Wery aber gutt gsyn man solliches zu der überigen H. gsand-

ten [ der VII kath . Orte nach Frankreich vom Jahre 1623anwäsenheidt gwüst,

damit man desto beser drucken mögen . Wyl also dyne wolmeinung und was der her

gross kantzier verlesen Erwardten.

Jm übrigen lyeber bruder hast du mihr anzeigt 3 das H. [ Trésorier Martin]

L i o n e dyer auch drey dusendt Francken durch den fr . besantzen [ ?] ^ gäben

wärde 3 darus du mir den Resten unser Rechnung wettest Erlegen lassen wil dyn-

ne thresorieren nilt bass sych gägen dyr ghalten 3 und wil du weyst was kostens

über mich gangen und noch und das des halben ich gären den handel zu vermidung

miner und dyner ungtagenheidt Richtig söuchen , wyt man vom Reisen Redt , wyt

deren wägen dich uff das endt hymit Endlich Erwardt haben : dyn *dancksagung

und offerierung mir wider zu Erstadten was ich H. [ Hans Jakob ] W y s s e n-

b a c h gäben häb ich auch zu danck verstanden ( sydher von Jrrme nüt vernomen,

der tyebe Gott welle Jrrne ein gluckseilige Reys verliehen ) . Wyl aber ich . . .

Sonsten Jnn der dindten soi wye bittich ich weder Jmme noch dyr hierum nüt

fordern sondern Für ein Zatty sach syn lassen . Unsers Mesagiers Kotier
ß

ersty . . . [ ?] hast hymit zu empfachen , so du vermeinst besery glegenheidt

von heimen alls von üch nach heimen zhäben , will ich dyne brieff mit den mi-

nen alte Zit fortgäben 3 Erfragen gägen unbekandten mesagier weys ich kein be-
7

sery kondsamy zu machen 3 dan mit einem . . . [ 7] so es dych zu fit dunckt Jnn

glichen glägenheit und paquetten wellest mir fürschriben , Koller muss auch

lugen ob Jm widerkeren keine dyner brieff en von poutiers [ =Poitiers ] nach

heimen Sigen mit Jme zu nemen 3 wirdt sonsten bys uff mitwochen otdt donstag

'widerredt . Was sonsten vonnodten wil ich erster glägenheit dich prichten.

Mus [ ketier ?] bowittir  hatt mich hütt Jm wachthus grüst und bys montag

wider zu H. Mareschallen [ Bassompierre ] und Jme bescheiden was es syg wil ichg
dych wöussen lassen 3 sonsten stadt Saffardtz  handel ein mal Jnn

etc.

'Wann der Konnig drinckt wirdt din gsondheidt by uns auch umen gann ; darzu
g

wyr unser Engetendischen g sandten wardtendt . "

,1 ) Platz ausgespart für die Tagesangabe.
2 ) s .~JSUV 2 , 364 a [ Tagsatzung der V kath . Orte vom 2 . Dez.o- - " 1623 in Weggis]



4 ) s . EA V 2 , 340 (Nr . 283)

8 ) Möglicherweise war vom Garderegiment eine Delegation nach England ent¬
sandt worden , um dort Pferde aufzukaufen , vgl . AH 61/100.

Original , mit Siegel . Text teilweise recht verworren . - AH 61 , 176 - 177
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